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Prüfinstitut für dos Brondverholten von Bouprodukten, Dipl.-lng. (FH) Andreos Hoch
Bououfsichilich onerkonnie Prüf-, Überwochungs- und Zertifizierungsstelle

PRUFZEUGNIS
PZ-Hoch -230271

zum Nachweis des Brandverhaltens nach DIN 4102, Te

Antragsteller Schöck Bauteile GmbH
Vimbucher Straße 2

D - 76534 Baden-Baden

Art des prüfmaterials Trittschalldämmelement aus blauem PE-Schaum, mit Elastome ager,
Klebebänder und Clipscharnier

Bezeichnung des
Prüfmaterials

Probenahme

lnhalt des Antrags

,,Schöck Tronsole@ Typ F"

durch Antragsteller

Prüfung auf Entflammbarkeit zur Einreihung in die Baustoffklasse Bl
"schwerentflammbar" nach DIN 4102, Teil "l

30.04.2028
Geltungsdauer des
Prüfzeugnisses

Ergebnis Oas geprüfte Produkt erfüllt eingebracht zwischen
. massiven mineralischen Untergründen mit einer

Rohdichte 2 1500 kg/m3 und einer Dicke 2 6mm
. massiven mineralischen Untergründen mit einer

Rohdichte 2 650 kg/m3 und einer Dicke 2 'l 1mm
. nichtbrennbaren Bauplatten

die Anforderungen der Baustoffklasse B'l für
schwerentflammbare Baustoffe nach DIN 4'102, Teil I (Mai 1998).

Das Prüfzeugnis umfasst 4 Seiten und 5 Anlagen

Hinweis: Falls der o.g. Baustotf nicht als Bauprodukt gemäß MBO § 2, Abs. 9, Zille , verwendet wird, ist ein
allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nicht erforderlich.
Dieses Prüfzeugnis gilt nicht, wenn der geprtlfte Baustoff als Bauprodukt im Sinne der Landesbauordnungen
verwendet wird (MBO § 17, Abs. 3).
Dieses Prufzeugnis erseEt nicht einen gegebenenfalls notwendigen baurechtlichen / bauaufsichtlichen
Verwendbarkeitsnachweis nach Landesbauordnung. Oieser ist zu führen durch:

- eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung oder durch
- ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis oder durch
- eine Zustimmung im Einzelfall

lm bauaufsichtlichen Verfahren kann dieses Prtr2eugnis als Grundlage dienen
- bei geregelten Bauprodukten fl.rr die vorgeschriebenen Übereinstimmungsnachweise
- bei nicht geregelten Bauprodukten für die erforderlichen Verwendbarkeitsnachweise.

Das Prülzeugnis darf ohne vorherige Zustimmung der Prüfstelle nur innerhalb des Geltungszeitraumes und
nur nach Form und lnhalt unverändert veröffentlicht oder vervielfältigt werden.
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/lEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium
Die Akkreditierung gitt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren
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1. Beschreibunq des Versuchsmaterials im An lieferunqszustand

PN 36511 und PN 36902 (Nachlieferung):

,,Schöck Tronsol@ Typ F" Farbe: blau

Trittschalldämmelement aus blauem PE-Schaum, mit Elastomerlager,
Klebebänder und Clipscharnier

Von der Prüfstelle ermittelte Kennwerte:

Abmessungen des Produktes ca.: Länge: 100cm / Breite: 39cm
Dicke (PE-Schaum) ca. 10mm bzw. lsmm
Breite des Clipscharnieres ca: 80mm
Abmessungen der Elastomerlager ca. 'l I ,8cm x 3,6cm
Gewicht pro Element ca. 597 g

Weitere Angaben zur Zusammensetzung des geprüften Baustoffes liegen der
vor. Muster sind hinterlegt.

2. Herstellunq und Vorbehandluno der Proben

Aus dem Material wurden Proben mit den Abmessungen 1000 mm x 190
im Brandschacht herausgeschnitten.
Die Proben wurden in einem Klima 23150 bis zur Gewichtskonstanz gelage

Probenanordnunq
-als Fuge zwischen Gipskartonplatten ausgebildet, hinterlegt mit Gipskartonppl
-eine Fuge, mittig pro Probekörper / Fugentiefe: ca. 7cm
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#6163:

#6264:,

#628{:

#6323:

,,Schöck Tronsole@ Typ F"

,,Schöck Tronsole@ Typ F"

,,Schöck Tronsole@ Typ F"

,,Schöck Tronsole@ Typ F"

a1 '-

Beflammung des Schaumes in 1omm Dicke, mit Scharnier

Beflammung des Schaumes in 1smm Dicke, mit Scharnier
Elastomerläger ca. 40mm hinter Befl ammungsebene
Beflammung des Schaumes in 15mm Dicke, mit Scharnier
Elastomerlager ca. 40mm hinter Beflammungsebene
Beflammung des Schaumes in 1smm Dicke, mit Scharnier
Elastomerläger ca. 40mm hinter Befl ammungsebene

4.

5.

Prüfdatum
Versuchserqebnisse

KW 07,'l'1, 12 und 14 in 2023

Die Prüfung erfolgte gemäß DIN 4102 (Mai 1998)

o)..'6 Z.
N

I/esswert-Art Messwert für Probekörper F6-ö6E
Versuchs-Nr #6264 #6323

lOmm 'l5mm

1

Nr. Probenanordnuno
gem. DIN 410fi15, Tab. 1 7 7 7 7

2

3

Maximale Flammenhöhe über
Probenunterkante
Zeitpunkt 1)

60

0:21

70

1:20

70

6:50

70

0:50
cm

min:s

4

Durchschmelzen / Durchbrennen
Zeitpunkt r) mtn;s

q

o

Feststellunoen a. d. Probenrückseite
Flammen/Glimmen

Zeitpunktl)

Verfärbungen

Zeitpunkt 1)

j ; .;

.t.

mtn:s

min:s

7

8

Brennend
Beginn 1)

Umfano

Abtropfen mtn:s

Seite 2 von 4 zum Prüfzeugnis
PZ-Hoch-230271

#6r63 #6281

ng des PE
lOmm / 1Smm



Prüflnslltul Hoch
Lerchenweg l
D-97650 Flodungen

Seite 3 von 4 zum Prüfzeugnis
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Fladungen

Messwert-Art Messwert für Probekörper
oörVeßuchs-Nr #6264 #6281 #6323

I vereinzelt abkopfendes Probenmatenal 2)

stetjg abtropfendes Probenmatenal 2)

10

11

12

Brennend abfal nde Probenteile

Beginn r)

Umfano
vereinzelt abfallende Probenteile 2)

stetig abfallende Probenteile 2)

min:s

IJ
Dauer des Weiterbrennens auf dem
Siebboden (maL) mtn:s

14

Beeinträchtiouno der Brennerflamme

durch abtroofendes/abfallendes Material:
Zeitpunkt 1)

min:s

15
Vozeitiqes Veßuchsende
Ende des Brandgeschehens an
den Proben 1)

Zeitpunkt d. ggf. erfolgten
Versuchsabbruchs 1)

10:00 mtn:s

mtn:s

17

18
'19

20

21

Nachbrennen Veßuchsende
Dauerl)
Anzahl der Proben

Probenvorderseite :)

Probenrückseite z)

Flammenlänge

! 39:00

1

50:00

:

HUN(
58

2

I
Fifttun

»

D
\

min:s

cm

22

23

24

25

to
27

Nacholimmen nach Versuchsende
Dauerl)
Anzahl der Proben

Ort des Auftretens
Untere Probenhälfte 2)

Obere Probenhälfte zt

Probenvorderseite 2)

Probenrückseite 2)

\a

.t. n?:/
.o-
7

min:s

28 Rauchdichte <400%-min 1 30 F^1. %'min
29

30

> 400 % 'min{)
Diagramm in Anlaqe Nr, 1 ) 2 ;

o/o 'min

31 Restlänoen: Einzelwerte3) Probe 1

Probe 2

Probe 3

Probe 4

42

46

42
4J

34

30

29

30

34

32

24

to
30

30

cm

cm
cm

cm
,,.

Mittelwert Einzelversuch 3) 43 32 32 28 cm

Foto des Probekörpers in Anlage Nr 1 2 3 4

107 108 110 108

36

Zeitpunktl)
Diagramm in der Anlage Nr

09:39

1

10:00

2

08:26
a

09:36
4

mtn:s

37 Bemerkungen: keine

1) Zeitangaben ab Versuchsbeginn
2) Zutreffendes angekreuzt

3) Bei Feuersciutzmitteln Angaben von Trägerplatte/Schaumschicht getrennt.
4) sehr starke Rauchentwicklung

-qe'dt z
F{ #6163

16

24

34

Rauchoastemoeratur
Maximum des Mittelwertes
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6

7

Erläuterunoen zur Versuchsdurchführuno
-keine-

Zusammenfassunq der Efqebnisse und erqänzende Feststellunq zum Brandverhalten

Nach DIN 4102f eY müssen schwerentflammbare Baustoffe auch die Anforderungen der
Baustoffklasse B2 erfüllen.

Gemäß zusätzlicher Prüfungen im Brennkasten ist dies der Fall (siehe Anlage 5).

Besondere Hinweise
Die genannten Ergebnisse gelten nur für den in Abschnitt 1 beschriebenen Baustoff. lm
Verbund mit zusätzlichen Materialien (Beschichtung, Untergrund) kann sich das
Brandverhalten ändern.

Dieses Prüfzeugnis gilt nicht als Nachweis des Brandverhaltens nach Bewitterung im Freien

Dieses Prüfungszeugnis gilt nicht, wenn der geprüfte Baustoff als Bauprodukt im Sinne der
Landesbauordnungen veruendet wird (MBO § 17, Abs. 3).

Das Prüfzeugnis ist kein Ersatz für eine bauaufsichtliche Zulassung oder ein allgemeines
bauaufsichtliches Prüfzeugnis. Es wird unbeschadet eventueller Rechte Dritter erteilt.
lm bauaufsichtlichen Verfahren kann dieses Prüfungszeugnis als Grundlage dienen
- bei geregelten Bauprodukten für die vorgeschriebenen Übereinstimmungsnachweise
- bei nicht geregelten Bauprodukten für die erforderlichen Ven,lrendbarkeitsnachweise.
Die Erläuterungen in DIN 4102-1, Anhang D, insbesondere zur Fremdüberwachung, sind
besonders zu beachten.

9. Geltu uer
Dieses Prüfzeugnis gilt bis zum auf der Seite 1 genannten Zeitpunkt, falls sich die
Prüfvorschriften und Beurteilungsgrundlagen, dem Stand der Technik folgend, nicht vozeitig
ändern.

Fladungen, den 24.04.2023

Sachbearbeite Leiter der Prüfstelle:
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N

Messwert für Probekörper
co)cE.9ö-Versuchs-Nr #6163 #6264 #6281

l0mm

1 Mittlere Restlänge 43 32 32 28

2 Max. mittlere Rauchoastem peratur 107 't 08 fi0 108

3 Rauchdichte 1 30 %min

4 Bemerkunoen: -keine-

q N
nr

dun

NU
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o ns

) Jürgen Hammer) (Dipl.-lng.(FH) Andreas Hoch)

Messwert-Art

#6323

cm

n 10mm /15mm
des PE

15mm

24 ls+l---l

8.



Anlage 1 zum Prüfzeugnis
PZ-Hoch-230271

Flad u n gen

Brandschachtprüfung #6'l 63

Messdaten

#6323, PN36902: SCHÖCK, "Tronsolo TYP F", zwlschen GKB
max. Rauchtemperatur: 108'C, Rauch-lntegral: 54%min
Restlänge: 28 cm
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Versuchsdauer 10 min
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Anlage 2 zum Prüizeugnis
PZ-Hoch-23027'l

Fladungen

Brandschachtprüfung #6264

Messdaten

#628'1, PN36511: SCHÖCK, "Tronsole Typ F", zwlschen GKP
max. Rauchlemperatur: 1 10'C, Rauch-lntegral: 24%min
Restlänge: 32 cm
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Versuchsdauer 10 min
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Brandschachtprüfung #6281

HUN6s.

IF t d U n os

0- C

#6264, PN3651'l: SCHÖCK, "Tronsole Typ F", zwlschen GKB
max. Rauchtemperatur: 108"C, Rauch-lntegral: 3oo/omin

Restlänge: 32 cm
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Versuchsdauer 10 min

Anlage 3 zum Prüfzeugnis
PZ-Hoch-230271
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Fladungen

Brandschachtprüfung #6323

5G

uncen

HUN

Messdaten

#6323, PN36902: SCHöCK, "Tronsole TYP F", zwlschen GKB
max. Rauchtemperatur: 108'C, Rauch-lntegral: S%min
Restlänge: 28 cm
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Versuchsdauer 10 min
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Prüfung auf Normalentfl ammbarkeit
Einreihung in die Baustoffklasse 82 nach OIN 4102

1. Beschreibuno des Versuchsmaterials im Anlie ferunoszu stand s. Seite 2

2. He6telluno und Vorbehandluno der Proben
Aus dem Material wurden Proben für den Kanten- und Flächentest hergestellt
Die Proben wurden in einem Klima 23150 bis zur Gewichtskonstanz gelagert.

Probenanordnunq
. zwischen Gipskartonplatten
. Beflammung der Kante und der Fläche

Prüfdatum KW 07 in 2023

Versuchserqebnisse

Zeitangaben ab Versuchsbeginn -/- kein Auflreten des Ereignisses

- keine Angabe
2) 

innerhalb 20 Sekunden

4.

5.

PN 3651I : ,,Schöck Tronsole@ Typ F"
Beflammung des dicken Schaumes

E

Proben Nr. 1 2 4 2 3 4 5 6

Entzündungrt 2 2 2 2 2 1
/a/t*r FUN ,rycs

'U^,

Erreichen d. MessmäFeE -/ J- -.\ S

max. Flammenhöhe 6 5 6 6 6 4 is' { tfr><
ÄL

2
cm

Zeitpunkt 15 15 14 t3 15 I
t-/ rr

n

Selbstverlöschen der Flammenr) 15 15 15 15 ( I
^

Ende des Glimmensl) x I
S

Flammen wurden gelöscht nachl)
Rauchentwicklung (visuell) mäßig sehr stark
Brennendes Abtropfen innerhalb 20 sr) S

Oas Material ist a ebrannuzerstört bis max, B 6cm H 19cm.

PN 36511 : ,,Schöck Tronsole@ Typ F"
Zusatzprüfungen

Eö

Proben Nr. 1 2 a 4 6 1 2 4 6

EnEündungt) 1 1 1 1 1 1 2 2

Erreichen d, Messmarkei)2)

max. Flammenhöhe 4 4 3 2 2 4 6 cm

Zeitpunkt '15 15 '15 15 15 15

SelbsWerlöschen der Flammen') 15 l3 t3 t3 1F ,IE

Ende des Glimmensl) S

Flammen wurden gelöscht nachl) S

Rauchentwicklung (visuell) sehr stark mäßig
Brennendes Abtropfen innerhalb 20 sll S

Das Material ist ausgebrannuzerstört bis max. B 6cm H 1gcm.

-keine-

Anlage 5 zum Prüfzeugnis
PZ-Hoch-23O271

6. BemerkunqenundErläuterunqenzurVersuchsdurchführunq

7. Beurteilunq bezüqlich brennenden Abtropfens/Abfallens
Das geprüfte Material zeigt kein brennendes Abtropfen/Abfallen..

Kantenbeflammung

.1.

15

6 1

1F

i.I -

Flächenbeflammung

3

15

Kantenbeflammung

.t.

4
'15

15


